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Demenzprävention: Was ist möglich?
Öffentlicher Vortrag von

Prof. Dr. med. Reto W. Kressig

Was sind die Möglichkeiten und die Grenzen der Demenzprävention? Diese Fragen 
stehen im Zentrum des Vortrages und der Fragerunde mit Reto W. Kressig. Er ist

r Geriatrie an der Universität Basel und leitet dort 
als Chefarzt und Bereichsleiter die schweizweit grösste Universitäre Altersmedizin 
am Felix Platter-Spital. 

Ort: Brugg, Baslerstrasse 45, Aula der Berufsfachschule Gesundheit und Soziales

Datum: 19.05.2016

Zeit: 19.30  bis ca. 21.00 Uhr

Kosten: Fr. 10.- (Freier Eintritt für BFGS-Lernende)

 

 

 

 

 

Was sind die Möglichkeiten und die Grenzen der Demenzprävention? 
Diese Fragen stehen im Zentrum des Vortrages und der Fragerunde mit 
Reto W. Kressig. Er ist Professor und Lehrstuhlinhaber für Geriatrie an 
der Universität Basel und leitet dort als Chefarzt und Bereichsleiter die 
schweizweit grösste Universitäre Altersmedizin am Felix Platter-Spital. 

Brugg, Baslerstr, 45, Aula der Berufsfachschule Gesundheit und Soziales
Datum: 19.05.2016 Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr

Kosten: Fr. 10.- (Freier Eintritt für BFGS-Lernende)

Demenzprävention:
Was ist möglich?

Öffentlicher Vortrag von
Prof. Dr. med. Reto W. Kressig

FUTURA Vorsorge
Bahnhofplatz 9 · 5200 Brugg/AG 
Phone 056 460 60 70 · Fax 056 460 60 90
www.futura.ch · info@futura.ch

Unsere Versicherten sind unsere Aktionäre. 
Für sie mobilisieren wir alle Kräfte.

Hoher Deckungsgrad  –  gefüllte Reserven  –  wiederholte Mehrverzinsung!
Werden auch Sie und Ihre Mitarbeitenden Teilhaber unserer Erfolgsgeschichte.

FUTURA. Wir nehmen Ihre Vorsorge persönlich.

Neu: der Pinot Noir 
Barrique «Ammonit»

Kohler Weine und Destillate, Schinznach-Dorf:
gehaltvolle News zu verkosten am Weinfest (21. + 22. Mai)

Ein Prosit auf den neuen Rotwein: Moreno (l.), Dora und Ruedi Kohler laden dieses 
Wochenende zu reich gedecktem Tisch (Sa 21. Mai 10 - 24, So 22. Mai 10 - 18 Uhr).

(A. R.) - «Mitten in unseren besten Lagen 
im Schinznacher “Häldeli” habe ich die-
sen stattlichen Ammonit gefunden», 
sagt Ruedi Kohler und deutet auf den 
versteinerten Meeresbewohner. Nach 
ihm hat er nun seinen ersten im Eichen-
fass ausgebauten, von ebenjenem Ter-
roir stammenden Rotwein benannt.

Ein Name, der mit der zeitlichen auch 
die geschmackliche Tiefe andeutet (der 
Ammonit lebte zu einer Zeit, als die 
Jura-Faltung in über 150-Millionen-Jah-
re-weiter Ferne lag).
Der Pinot Noir Barrique ist ein 13er – 
wobei auf dem Steinachhof jetzt natür-
lich vor allem die neuen 15er-Weine im 
Fokus stehen. Ein Jahrgang, bei dem 
Ruedi Kohler regelrecht ins Schwärmen 
gerät. «Aber Petrus wollte offenbar, 

Wo der Hegibach zu Tage strömt
Thalheim: Erschliessung Breite und Bachöffnung abgeschlossen

Mit dem Stofftierli 
zur Kunstausstellung
Brugg: «Salon der GegenwART» im Salzhaus vom 20. - 29. Mai

dass wir nicht übermütig werden», 
spielt er schmunzelnd auf die Frostschä-
den an, die ihn im Rebberg genauso 
ereilten wie bei den gegen 500 Hoch-
stamm-Obstbäumen.
Die gebrannten Resultate der letzteren 
– über 20 an der Zahl – lassen sich am 
Weinfest ebenfalls degustieren. Darun-
ter oft hochprämierte Destillate:  zum 
Beispiel den besten Apfelschnaps der 
Schweiz, wie sich die «Berner Rose» 
nach dem Kategoriensieg an der natio-
nalen  Spirituosen-Prämierung «Disti 
Suisse» nennen darf.
Flankiert wird das traditionsreiche 
Genuss-Festival von der bewährten Fest-
wirtschaft etwa mit Raclette, Speck und 
Holzofenbrot sowie von der lüpfigen 
Hausmusik.

www.kohler-weine.ch

(A. R.) - «Das ganze Salzhaus wird 
bespielt», freut sich der Effinger 
Eisenplastiker Dani Schwarz von der 
Ausstellungsgruppe Salzhaus, wel-
che dieses Jahr die zwölfköpfige 
Künstlergruppe um den «Salon der 
GegenwART» engagiert hat.
Vernissage ist am Freitag, 20. Mai, 
19.30 Uhr – es spricht Simone Toell-
ner, umrahmt von Anton Bruhin an 
der Maultrommel. Für weitere 
Klangfarben sorgen Florian Egli am 
Sax  und Martin Wettstein am Key-
board.
Geöffnet ist die Ausstellung am Sa 
21. Mai (12 - 17 Uhr), So 22. Mai (11 
- 17 Uhr; 11 Uhr Künstlergespräch), 
Mi 25. Mai (19 - 22 Uhr) und Fr 27. 
Mai (19.30 - 22 Uhr). Am Samstag 28. 
Mai (12 - 18.30 Uhr) findet um 17 
Uhr eine Führung mit Simone Toell-
ner sowie eine Tanzperformance 
mit Florian Lisken statt.
Speziell ist die Finissage vom Sonn-
tag, 29. Mai (12 - 17 Uhr). «Da skiz-
ziert Stefan Auf der Maur von 13 bis 
16 Uhr für 30 Franken die Lieblings-
kuscheltiere der Besucher», erklärt 
Dani Schwarz. Das könne auch das 
Stofftierli des eigenen Kindes, des 
Götti- oder Enkelkindes sein.

www.salzhaus-brugg.ch

«Ich bin gespannt, wieviele Leute mit ihrem 
Stofftierli anrücken», schmunzelt Dani 
Schwarz und zeigt einige Werke von Ste-
fan Auf der Maur – dieser hat die abgenutz-
ten Gefährten vom Estrich geholt, aus dem 
Abfall gefischt, von Freunden geliehen und 
Portraits gemalt. An der Finissage vom 29. 
Mai skizziert er nun das persönliche Lieb-
lingskuscheltier.

(msp) - Zur Freude der Thalner Bevölkerung strömt nun der 
Hegibach in seinem neuen, offenen Bachbett gurgelnd 
durch die Breite-Wiese dem Talbach zu. Der um das Jahr 
1930 vollständig eingedohlte Bachlauf ist im Zuge der 
Erschliessung des Baugebietes Breite  wieder offen gelegt 
worden.

«Wir haben erfolgreich Wasser hingekriegt», scherzte 
Roland Frauchiger, Ammann Thalheim, letzten Freitag bei 
der offiziellen Einweihung der Bachöffnung im strömenden 
Regen. Tatsächlich war der Hegibach bereits zum stattli-
chen Bach angeschwollen und flutete in wilden Wirbeln 
dem Talbach zu.
In erster Linie ging es darum, das Gebiet Breite (14‘000 m² 
inkl. Bach) für den Bau des neuen Quartiers zu erschliessen 
(Regional berichtete). Der Bach sei jedoch stets das Kernthe-
ma gewesen, so Roland Frauchiger, denn gemäss Bundesge-
setz müssen bei einer Erschliessung die durchs Areal verlau-
fenden eingedohlten Bäche geöffnet werden.

Der Hegibach...
...entspringt oberhalb des Dorfes, im Gebiet Milchbrunnen, 
unterquert später die Kantonsstrasse sowie die neue Erschlie-
ssungsstrasse Breite, bevor er in den Talbach mündet. Die 
Linienführung des Hegibaches mitten durchs künftige Wohn-
quartier ist dank einvernehmlicher Landumlegung der Land-
besitzer möglich geworden. Jetzt rauscht der Bach durch 
jene Wiese, die mit Doppel- und Einfamilienhäusern über-
baut werden wird. An seinem Ufer werden vielleicht bald 
Kinder «Schiffli» zu Wasser lassen und Forellen aus dem Tal-
bach den neuen Zufluss entdecken.

Im offenen Bachbett
Der Hegibach fliesst auf einer Länge von 183 Metern im 
offenen im Bachbett. Die Unterquerung der Kantonsstrasse 

Schürhof-Museum neu mit Fischerei-Abteilung
Windisch: Am Museumstag vom 22. Mai wird die geschichtsträchtige Abteilung eröffnet

Neue Attraktion in Thalheim: Aus dem Zement-Korsett 
befreit fliesst nun der Hegibach mitten durchs künftige 
Wohnquartier.

sowie der neuen Breitestrasse machen weitere 55 Meter 
aus. Ausgeschieden wurde ein Gewässerraum von 11 
Metern Breite.
Laut Raphael Leder, der die Bachöffnung seitens des Kan-
tons begleitet hat, wurden Bachsohle und Ufer naturnah 
gestaltet, um für Tiere und Pflanzen Lebensräume zu 
schaffen. Baggerführer Roland Dietiker hatte die nicht all-
tägliche Aufgabe, dem Bachbett seine Form zu geben, 
platzierte Wurzelstöcke und einen Baumstamm und brach-
te rund 60 Tonnen Jurakalkstein sowie 150 m³ Kies ein. 
Laut Reto Porta von Ingenieurbüro Porta Nord AG, Brugg, 
dürfte der Kostenvoranschlag von 470‘000 Franken um fast 
70‘000 Franken unterschritten werden. Die Gesamtkosten 
teilen sich Kanton (65%) und Gemeinde (35%).

(Zi) - Die Windischer Fischerei prägten lange Zeit die soge-
nannten Klosterfischer, die aufgrund einer Fischenz die 
Berechtigung zum Fischen besassen und einen Teil des Fanges 
dem Kloster abzuliefern hatten. Die Fischereirechte wurden 
bis in die neue Zeit weitervererbt oder -verkauft.
Das Museum Schürhof an der Windischer Dorfstrasse betei-
ligt sich seit Jahren am Int. Museumstag – diesmal, am Sonn-
tag, 22. Mai, 13 bis 16 Uhr, mit einem besonders attraktiven 
Beitrag: der Eröffnung der Fischerei-Abteilung.

Ausgestattet wurde diese zu einem grossen Teil mit meist 
jahrzehntealten Gerätschaften und einem Weidling vom 
Windischer Heinz Schatzmann, Mitinhaber der «Aare-
Reuss-Fischenz» und Fischereiaufseher. Er wird die ausge-
stellten Gerätschaften den Besuchern gerne erläutern, so 
die verschiedenen Netzarten – vom grossen Spreitgarn-
netz, Zuggarn über das Spiegelnetz bis zum «Bären» –, 
dann Fischbrutkästen, Reusen, Setzschnüre, Netztrage, 
Fischbehälter und -waage, Werkzeug zum Bootsbau, Seile, 
Einachser für den Weidling-Transport, antike Fischereibü-
cher und anderes mehr.
Vieles stammt aus der Zeit des Grossvaters, von Johann 
Schatzmann, der notabene als Wirt die Fischerstube 
geführt und noch selber Boote gebaut, Netze geknüpft 
und verkauft, aber auch Blei für die Netze gegossen hatte. 
Heinz Schatzmann hatte ihm oft bei der Arbeit geholfen 
und kennt sich somit bestens aus. «Ich fand, in einem 
Museum sind diese Fischerei-Utensilien besser aufgehoben 
und zugänglich als bei mir zuhause, deshalb stelle ich sie 
gerne zur Verfügung.»
Walter Spillmann ist begreiflicherweise und zu Recht  stolz 
auf diese Bereicherung seines Museums. Am Museumstag 
wird Kathi Zimmermann die Herstellung von Netzen demons-
trieren. Offen stehen werden sodann eine Kaffeestube (mit 
Kuchenangebot) und das ganze Museum bei freiem Eintritt.

Walter Spillmann (links) und Heinz Schatzmann freuen 
sich über die neue Museumsabteilung Fischerei.


